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HERAUSGEGEBEN VON DER DIREKTION DES
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Grabungen der Gesellschaft Pro Vindonissa
im Jahre 1913.

I. Teil.
Von Dr. 5. Heuberger.

i. In der Windischer Dorfstrasse.
Die römische Lagerstraße, die vom Xordtor bis zur heutigen Windischer

Dorfstraße nachgewiesen ist (Anzeiger IX 94—113; XI 41—45; XV 284—286;
Baugeschichte S. 411L; S. 53 ff.), wurde als Via principalis bezeichnet, weil
man annahm, sie sei bis zum Südtor durch das ganze Lager ohne Unterbrechung
gegangen. Bei der Grabung, die wir im August und September 1913 an
der genannten Nordsüd-Straße unter der Leitung der Herren Dr. Barthel und
Prof. Schultheß ausführten, sprach Dr. Barthel wieder die Vermutung aus,
die schon früher Prof. Ritterling geäußert : die Via principalis entspreche der
heutigen Windischer Hauptstraße, wenigstens bis zu der Stelle, wo dieselbe
eine starke südwestliche Abbiegung macht: bei dem Grundstück westlich vou
der nordsüdlichen Lagerstraße, das auf dem Übersichtsplan I der Baugeschichte
mit dem Buchstaben M Hausers angeblicher Marstempel) bezeichnet ist.
Auf diesem Grundstück habe das Prätorium gestanden (Baugeschichte S. 58).

Bei den vielen Grabungen nördlich von der Windischer Dorfstraße haben
wir bislang noch keine ost-westliche Lagerstraße angetroffen; wohl aber 1913
eine südlich davon (siehe unten S. 181 ff.). Letztere aber kann unmöglich die
Via principalis gewesen sein, weil sie viel zu weit von der Nordfront entfernt
ist. Es sprechen demnach Gründe dafür, daß die heutige Dorfstraße wenigstens
teilweise über der vormaligen ostwestlichen Lagerstraße liegt.

Diese Gründe wurden nun durch folgendes verstärkt:
Im September und Oktober 1913 ließ das Gaswerk Brugg die Dorfstraße

von Windisch in ihrer ganzen Länge für Anlage einer großen Gasleitung auf-
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